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Im Atelier Moja: (v.l.) Hans Joachim Peters, Monique Jacquemin, Michael Ansorge, Gitta 
Büsch und Marlene Peters. 

Wachtberg. Zwei Wochen finden in Wachtberger zahlreiche Veranstaltungen statt. Zu Beginn 
gibt es unter anderem eine bemerkenswerte Vernissage im Atelier Moja. 

Von Richard Bongartz, 29.06.2018 

Ein tanzendes Paar verschmilzt zu einer Person. Unter dem dominierenden Rock schauen ein 
Frauen- und ein Männerbein heraus – um 180 Grad versetzt zueinander. „Pas de deux“ heißt 
die Skulptur aus Roteiche der Meckenheimerin Martha Barduhn. Sie ist nur eine der vielen 



Künstler, Handwerker, Musiker und Akteure der Wachtberger Kulturwochen vom 6. bis 22. 
Juli. 

Barduhn, die mit Humor und Augenzwinkern an ihre Werke geht, stellt mit anderen im 
Niederbachemer Atelier Moja an der Mehlemer Straße 18c aus. Nach der Vernissage von 
„Ausgewählt 2018“ des Kunstkreises Wachtberg bereits am Donnerstag, 5. Juli, im Rathaus 
sind die Arbeiten in der alten Mühle mit die ersten, die am 7. Juli der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden und dann mehrere Wochen lang zu sehen sein werden. 

Zum Auftakt der Kulturwochen gehen unter anderem auch die Ausstellungen „Orange-
SchwarzBunt“ im Ließemer Köllenhof, „WerthART“ im Pössemer Treff (Werthhoven) und 
„KüpperNoldenHof“ in Fritzdorf an den Start. Das alles ist nur ein Teil des prall gefüllten 
Programms, das als Flyer im ganzen Ländchen zu haben ist. 

Zwölfte Ausgabe der Kulturwochen 

Moja-Initiatorin Monique Jacquemin freut sich auf viele Gäste in ihren Räumen. Sie zeigt 
Bilder in Öl, Acryl und Pastellkreide. „Mein Lieblingsthema sind Menschen in verschiedenen 
Situationen“, sagt sie. Wichtig ist ihr die Atmosphäre, die sich aus den Bildern ergibt. Als 
Vorlage nimmt sie Fotos, während Gitta Büsch, die ebenfalls „Mensch“ als Motto hat, sich 
Modelle sucht. Sie malt aber auch nicht nur, sondern bringt auch Bewegung ins Spiel, etwa 
bei einem eckigen Gesicht, bei dem sich Mund und Augen drehen lassen und so einem das 
Bild auf einmal zuzwinkert. 

Zerbrochene Scherben, einen Tisch an der Wand oder eine fliegende Teekanne zeigt 
Jacquemins Mann Michael Ansorge. Ihren eigenen Stil hat Marlene Peters entwickelt. „Ich 
male nass in nass“, sagt sie. Die Farben verfließen dadurch. Motive sind unter anderem 
Bretagne und Normandie, die auch ihr Mann Hans Joachim für seine leicht 
impressionistischen Pastellbilder gewählt hat. 

„Das erste Dutzend ist geschafft“, sagt Bürgermeisterin Renate Offergeld zur zwölften 
Ausgabe der Kulturwochen, an der sich unzählige Kreative aus dem Ländchen und der 
Umgebung beteiligen. Der Eintritt ist überall frei, wobei sich der ein oder andere über eine 
kleine Spende freuen wird. 

Aus dem Programm der Kulturwochen 
• Im Rahmen der Wachtberger Kulturwochen gibt es eine Fülle von Ausstellungen, 

Workshops, Lesungen und Konzerten. 

Das Eröffnungskonzert „Serenade für Oboe und Harfe“ am Freitag, 6. Juli, beginnt 
um 19 Uhr in der Kirche St. Simon und Judas Thaddäus in Villip, Villiper 
Hauptstraße. Es spielen Susann Scheibling (Oboe) und Andrea Thiele (Harfe). 

Der Wachtberger Kinder- und Jugendkulturtag am Samstag, 7. Juli, bietet eine 
besondere Bühne: In der Kulturscheune Hochgürtel, Am Kesselsberg in 
Züllighoven, zeigen Nachwuchskünstler aus der Gemeinde, wie kreativ sie sind. 
Mitmach- und Spielaktionen machen den Tag zu einem Erlebnis für die ganze 
Familie. Geöffnet ist von 11 bis 17 Uhr. 



Beim Anton-Raaff-Konzert am Sonntag, 8. Juli, um 15 Uhr geht eine Ära zu Ende: 
Orchesterleiter Hans Werner Meurer gibt den Taktstock an seinen Nachfolger Leo 
Zimmer weiter. Beim Konzert dirigiert Meurer noch einmal das Wachtberger 
Kammerorchester und das Jugendorchester auf der Bühne des Schulzentrums 
Berkum, Stumpebergweg 5 

Eine offene Probe im Kellertheater „Chateau Pech“ am Dienstag, 10. Juli, ist nach 
Druck des Programmhefts noch hinzugekommen. Kurzfristig bietet das Ensemble 
des Kellertheaters an, bei der Inszenierung des Stücks „Der Revisor“ von Nicolai 
Gogol dabei zu sein. Beginn ist um 19 Uhr im „Chateau Pech“, Nachtigallenweg 
22. 

Das Abschlusskonzert der Kulturwochen steht am Sonntag, 22. Juli, unter dem 
Motto „Erwachen“. Tenor Nico Heinrich wird von Hedayet Djeddikar am Klavier 
begleitet. Um 17 Uhr erklingen im Atelier Michael Franke, Ließemer Straße 3 in 
Gimmersdorf, die ersten Töne. 

 


